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Geh'n wir Sterne schauen . . .
Das Planetarium im Prater feiert morgen, Mittwoch, seinen 50. Geburtstag.

Wien. Sterne schauen nicht nur
als Freizeitvertreib für verliebte
Teenager, sondern für eine ganze
Stadt: Mit dem Abschluss des
Neubaus des Wiener Zeiss Plane-
tariums 1964 eröffneten sich dem
Publikum ganz neue Welten. Heu-
te bietet das Wiener Sternenthea-
ter mit moderner Technik zeitge-
mäße Einblicke in das Himmels-
geschehen.

Der 50. Geburtstag gilt jedoch
nur für den aktuellen Standort
und das neue Gebäude, eigentlich
ist das Wiener Planetarium deut-
lich älter. Im Mai 1927 wurde
Wiens Planetarium als erster
Himmel auf Erden" weltweit au-
ßerhalb des Erfinderlandes
Deutschlands eröffnet. Das Ster-
nentheater, bereits damals mit ei-
nem Projektor der Firma Zeiss
ausgestattet, stand zwischen
Kunst- und Naturhistorischem
Museum vor dem Messepalast
(heute: Museumsquartier).

Die Holzkonstruktion war mit
einer Kuppel aus weißem Leinen
überdacht, auf der mithilfe eines
Projektors Sterne funkelten. Zeit-
genossen freuten sich über eine
wahre Wundermaschine". 1931
übersiedelte das Institut mit einer
dauerhafteren Lösung auf den
Praterstern, das Gebäude wurde
jedoch 1945 in der Schlacht um
Wien" zerstört.

Beinahe 20 Jahre musste Wien
ohne seinen künstlichen Himmel
auskommen, erst 1962 legte der
damalige Wiener Bürgermeister
Franz Jonas den Grundstein für
den Neubau im Eingangsbereich
des Praters nahe dem Riesenrad.
Am 20. Juni 1964 wurde das neue
Planetarium eröffnet und unter
der langjährigen Direktion von
Hermann Mucke nach und nach
um Shows und Führungen für Er-
wachsene und Kinder erweitert.

2000 wurde schließlich die Mo-
dernisierung der gesamten Kup-
peltechnik sowie die Neugestal-
tung des Saals beschlossen. Der
Umbau kostete insgesamt mehr
als vier Millionen Euro, davon in-

vestierte man alleine 2,5 Millio-
nen Euro in den neuen Sternen-
projektor - mit dem Universari-
um Modell IX von Zeiss holte man
das zu dieser modernste Planeta-
riumsgerät nach Wien.

Zusammen mit dem ausgeklü-
gelten Laserbildprojektor ZULIP
sorgt es seit der Neueröffnung
2002 nicht nur für die Simulation
des Himmelsgeschehens, sondern
auch für aufwendige Sternen-
shows. Ziel des damaligen Leiters
Peter Habison: die Menschen
gleich zum mehrmaligen Kom-
men und Staunen zu bewegen.

Seit 2008 ist das Zeiss Planeta-
rium im Prater gemeinsam mit
der Urania und der Kuffner-Stern-
warte Teil der auf Astronomie
spezialisierten Einrichtungen der
Wiener Volkshochschulen.

Konkurrenz bekommt das Pla-
netarium übrigens bald von sei-
nem ersten Standort: Das Natur-
historische Museum schenkt sich
zu seinem 125. Geburtstag im bis-
her für Sonderausstellungen re-
servierten Saal 16 ein neues, 60
Sitze umfassendes digitales Pla-
netarium, das noch vielseitigere
Darstellungen als in vorwiegend
astronomisch ausgerichteten Pla-
netarien ermöglichen soll.

Festakt am 11. Juni, 18.30 Uhr,
Planetarium, Oswald Thomas Platz 1,
1020 Wien (www.planetarium-wien.at)
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Sterndeuter: Der auch aus Fernsehen und Kabarett bekannte Physiker
Werner Gruber leitet das Planetarium seit 2013. Foto: apWHerbert Neubauer


